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Aufruf zur Stellungnahme  

Biogas-Speichersysteme. Sicherstellung der 
Gebrauchstauglichkeit und Tragfähigkeit 
von Membranabdeckungen 
Entwurf Merkblatt DWA-M 377 
 
Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

(DWA) hat den Entwurf des neuen Merkblatts DWA-M 377 veröffentlicht, das 

im Rahmen der „Kooperation Biogas“ gemeinsam mit Experten des 

Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches (DVGW) und des 

Fachverbandes Biogas (FvB) erarbeitet wurde. Das Merkblatt „Biogas-

Speichersysteme – Sicherstellung der Gebrauchstauglichkeit und 

Tragfähigkeit von Membranabdeckungen“ gibt Planern, Betreibern und 

Sachverständigen praxisorientierte Leitlinien für die Auslegung und den 

sicheren Betrieb von Dachspeichersystemen in Biogasanlagen und definiert 

Anforderungen an die Systeme, einschließlich der Anbindung an die 

Behälterkonstruktion.  

 

Biogasanlagen verfügen in der Regel über ein Speichersystem, um das 

produzierte Gas vor der Verwertung zwischenspeichern zu können. 

Schwankungen in der Biogasproduktion können so gepuffert und die 

Verwertung des Biogases – zum Beispiel in einem Blockheizkraftwerk – 

kann in gewissem Umfang dem Energiebedarf angepasst werden.  

 

In landwirtschaftlichen Biogasanlagen haben sich insbesondere einschalige 

und zweischalige integrierte Dachspeichersysteme etabliert, die auf 

Fermentern, Nachgärern oder Gärrestelagern montiert werden können. 

Diese Speichersysteme finden inzwischen auch auf Kläranlagen oder in 

abfallwirtschaftlichen Biogasanlagen Anwendung. 

 

DWA-M 377 enthält insbesondere technische Hinweise für einen 

fachgerechten statischen Nachweis der ständigen Lasten wie Eigengewicht, 
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Vorspannung und Systemdruck, befasst sich aber auch mit regionalen Wind- 

und Schneelasten sowie geeigneten Abminderungsfaktoren hinsichtlich der 

Materialeigenschaften für die Berechnung der Standfestigkeit. 

Frist zur Stellungnahme: Hinweise und Anregungen zu dieser Thematik 

nimmt die DWA entgegen. Das Merkblatt DWA-M 377 wird bis zum  

30. September 2015 öffentlich zur Diskussion gestellt. Stellungnahmen bitte 

schriftlich, möglichst in digitaler Form, an: 

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

Josefine Dahmen 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel: 02242/872 186, E-Mail: dahmen@dwa.de 

Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens kann der Entwurf 

kostenfrei im DWA-Entwurfsportal eingesehen werden: 

http://www.dwa.de/dwadirekt. Dort ist auch eine digitale Vorlage zur 

Stellungnahme hinterlegt. Im DWA-Shop ist er als Printversion oder als E-

Book im PDF-Format erhältlich. 
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Auf Wunsch senden wir Ihnen gern ein Besprechungsexemplar zu. 

Falls Sie von der DWA künftig keine Presseinformationen mehr erhalten möchten, senden Sie 
bitte eine E-Mail mit dem Betreff "Keine DWA-Presseinformationen" zurück an 
fachpresse@dwa.de. Damit wir Sie zuordnen können, benötigen wir die E-Mail-Adresse, mit der 
wir Sie angeschrieben haben. Bitte vergessen Sie nicht, uns diese mitzuteilen.  
Vielen Dank. 

Diese Presseinformation finden Sie auch im Internet unter www.dwa.de. 

 
Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich 
intensiv für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten 
Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  
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http://www.dwa.de/shop
mailto:fachpresse@dwa.de
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In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch 
ihre fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information der Öffentlichkeit 
eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und 
Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen. 
 
 

 
 

 
 


